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Bilanz 31.12.1947

Fr. Fr.
Grundstück 80 000.— Reinvermögen Buchwert 1 718 689.35
Gebäude 300 000.— Sollsaldo 31. 12. 1947 4 481.35
(Anlagcwert 321 391.50)
Mobiliar 1.—
(Anlagewer 144261.75 versichert

zu 37 000.—)
Wertschriften (Buchwert) 1 340 000.—
Sammlungen 1.—
Bibliothek vers, zu 110 000.—
Herbar „ 42 000 —
Instrumente „ 18 000.—
Schausammlung „ 2 000.—
Druckschritten im Verlag
Debitoren: Steuer-

Rückerstattungsguthab. 3 168.70

1723 170.70 1723 170.70

Wertschriftenverzeichnis Dezember 1947

200 4% Eidg. Anleihe 1933 200 000.—
140 3%% Eidg. Anleihe 1942 140000.—
100 3y4% Kanton Bern 1946 100 000.—
100 3%% Kanton Graubünden 1941 100 000.—
150 3y4% Kanton Zürich 1937 150 000.—

50 4% Stadt Zürich 1934 50 000.—
100 3%% AG. Leu & Co. 1946 100000.—
100 3 y*0/» Pfandbriefbank-Zert. 36 100 000.—
100 3y4% „ .,39 100 000.—
100 3y2% Bernisehe Kraftwerke 1939 100 000.—
100 4% Kraftwerke Oberhasli 1940 100 000.—
100 4% Lonza 1938 100 000.—

1 340 000.—

Zürich, 1. Januar 1948

Der Rechnungsführer:
E. Rubel

FREIES GEOBOTANISCHES KOLLOQUIUM

Im freien geobotanischen Kolloquium wurden im Winter 1947/48
folgende Vorträge gehalten:
Walter H ö h n : Aus der Biologie der Weiher und Teiche der Herrschaft

Wädenswil (23.1.1948, vgl. die Abhandlungen dieses Berichtes).
Kurt Hueck: Grundzüge der Vegetationsentwicklung in

Nordwestdeutschland (2.4.1948).
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Emil Schmid: Der Fichtengürtel im Jura (28.11.1947).
Carl Troll: Der asymmetrische Aufbau der Vegetationszonen und

Vegetationsgürtel auf der Nord- und Südhalbkugel (6.2.1948, vgl.
die Abhandlungen dieses Berichtes).

Heinrich Zoller: Die Bedeutung der natürlichen Verbreitung von
Wiesenpflanzen für die Erforschung der kulturbedingten Basentypen

(27.2.1948).

PERMANENTE KOMMISSION DER I.P.E.
mit Sitz im Geobotanischen Forschungsinstitut Bübel in Zürich

Die letzte Internationale Pflanzengeographische Exkursion fand im
Jahre 1936 durch Marokko und Westalgerien statt unter der Führung
der Professoren R. Maire in Alger und L. Emberger in Rabat. Auf
eine Rundfrage im Jahre 1939 hin wurde allgemein die Fortsetzung dieser

Exkursionen gewünscht und als Reiseziele beliebten vor allem

Südeuropa und Osteuropa. Wir haben im Bericht des Geobotanischen

Forschungsinstituts Bübel pro 1939 kurz darüber berichtet. Der Krieg
machte allen solchen Plänen ein Ende. Schon 1946 und dann wieder im
Laufe des Jahres 1947 wurde die Frage der Weiterführung der I.P.E.
von neuem aufgerollt. Einzelne der konsultierten Kollegen betrachteten
einen solchen Versuch noch als verfrüht, andere begrüßten ihn. Als Ziel
wurde in erster Linie die Schweiz genannt, dann auch Dänemark und
schließlich Irland. Die weitere Prüfung ergab, daß eine I.P.E. durch
Irland großen Anklang finden würde, da dieses durch seine ausgesprochen

ozeanische Lage ausgezeichnete Gebiet außerhalb der britischen
Inseln nur wenig bekannt ist. Außerdem ist Irland als neutraler Staat

von dem Kriegssturm wenig berührt worden und bietet die Möglichkeit
der Beteiligung durch die verschiedenen Staatengruppen. Auf eine
Anfrage hin überprüfte Professor J. Doyle, der Inhaber der
Botanikprofessur an der Universität Dublin, die Möglichkeit, eine I.P.E. durch
Irland im Sommer 1949 durchzuführen, und bildete dann zu diesem
Zwecke ein Lokalkomitee, mit Dr. L. Praeger als Präsident, und Dr.
D. A. Webb in Dublin als Sekretär. Die I.P.E. durch Irland soll im
Juli 1949 zur Ausführung kommen und etwa 18 Tage dauern. Die Zahl
der Teilnehmer mußte leider wegen der Unterkunfts- und
Transportschwierigkeiten auf maximal 24 beschränkt werden.
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